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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 30. November 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrar-ZWirtschaftspolitik in der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rats zur Ergänzung der Verordnung 
Nr. 120/67/EWG hinsichtlich der Erstattungen für Erzeug- 
nisse des Getreidesektorsr die in Form von Sorbit ausge- 
führt werden, 

eine Verordnung des Rats zur Ergänzung der Verordnung 
Nr. 44/67/EWG hinsichtlich der Erstattungen für bestimmte 
Erzeugnisse des Zuckersektors, die in Form von Mannit 
oder Sorbit ausgeführt werden. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 17. Novem- 
ber 1967 dem Herrn Präsidenten des Rats der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen; die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit einer Verabschiedung der Kommissionsvorschläge durch 
den Rat ist bis Jahresende zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen über- 
mittelte Begründung beigefügt. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Ergänzung der Verordnung Nr. 120/67/EWG hinsicht- 
lich der Erstattungen für Erzeugnisse des Getreidesektors, 
die in Form von Sorbit ausgeführt werden 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

insbesondere auf Artikel 43, 
auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 16 der Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rats vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide gibt die Möglichkeit, Er- 
stattungen bei der Ausfuhr von Erzeugnissen des 
Getreidesektors zu gewähren, die in Form von Wa- 
ren des Anhangs B der genannten Verordnung aus- 
geführt werden. Dieser Anhang begreift Waren ein, 
die größere Mengen der genannten Erzeugnisse ent- 
halten, nennt jedoch Sorbit nicht. Die Erfahrung hat 
gezeigt, daß die Ausfuhr der vorgenannten landwirt- 
schaftlichen Erzeugnisse in dieser Form durch das 
Fehlen von Erstattungen erschwert wird. 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 


Es ist daher angebracht, daß die Ausfuhrerstattung 
ebenfalls für die Erzeugnisse des Getreidesektors 
gewährt werden kann, die zu Sorbit verarbeitet 
wurden. Es ist infolgedessen notwendig, Anhang B 
der Verordnung Nr. 120/67/EWG in diesem Sinne 
zu ergänzen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 


Anhang B der Verordnung Nr. 120/67/EWG wird 
durch folgende Rubrik ergänzt: 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


Warenbezeichnung 


ex 29.04 C II 1 Sorbit 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 


Brüssel, den 


Für die Kommission 
Der Präsident 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
zur Ergänzung der Verordnung Nr. 44/67/EWG hinsiditlidi der 
Erstattungen für bestimmte Erzeugnisse des Zuckersektors, die 
in Form von Mannit oder Sorbit ausgeführt werden 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 

GEMEINSCHAFTEN — ! 

I 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- ' 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 1 

insbesondere auf Artikel 43, I 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: I 

Artikel 5 der Verordnung Nr. 44/67/EWG des , 
Rats vom 21. Februar 1967 über einzelne Maß- ! 
nahmen zur gemeinsamen Marktorganisation für 
Zucker für das Wirtschaftsjahr 1967/68 ^), geändert I 
durch die Verordnung Nr. 219/67/EWG “) gibt die 
Möglichkeit, Erstattungen bei der Ausfuhr von 
Zucker und bestimmten Erzeugnissen der Zollnum- 
mcrn 17.02 und 17.05 zu gewähren, wenn diese Er- 
zeugnisse in Form von Waren des Anhangs der ge- 
nannten Verordnung ausgeführt werden. Dieser An- 
hang begreift Waren ein, die größere Mengen der 
genannten Erzeugnisse enthalten, nennt jedoch Man- 
nit und Sorbit nicht. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Ausfuhr der 
vorgenannten landwirtschaftlichen Erzeugnissen in 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 40 
vom 3. März 1967, S. 597/67 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 135 
vom 30. Juni 1967, S. 2904/67 


dieser Form durch das Fehlen von Erstattungen er- 
schwert wird. 

Es ist daher angebracht, daß die Ausfuhrerstat- 
tung ebenfalls für die vorgenannten Erzeugnisse des 
Zuckersektors gewährt worden kann, die zu Mannit 
oder Sorbit verarbeitet wurden. Es ist infolgedessen 
notwendig, den Anhang der Verordnung Nr. 44/67/ 
EWG in diesem Sinne zu ergänzen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Anhang der Verordnung Nr. 44/67/EWG wird 
durch folgende Rubrik ergänzt; 


Nummer des 1 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs | 

29.04 C II I Mannit, Sorbit 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 


Brüssel, den 


Für die Kommission 
Der Präsident 
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Begründung 


1 . 

Artikel 5 der Verordnung Nr. 44/67/EWG des Rats 
vom 21. Februar 1967 über einzelne Maßnahmen zur 
Gemeinsamen Marktorganisation für Zucker für das 
Wirtschaftsjahr 1967/68 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. 40) sieht die Möglichkeit vor, 
Erstattungen bei der Ausfuhr von Zucker und be- 
stimmten Erzeugnissen der Zollnummern 17.02 und 
17.05 zu gewähren, wenn diese Erzeugnisse in 
Form von Waren des Anhangs der genannten 
Verordnung ausgeführt werden. Dieser Anhang 
umfaßt die Waren, die größere Mengen der 
genannten Erzeugnisse enthalten, nennt jedoch 
Mannit und Sorbit nicht. Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß die Ausfuhr der vorgenannten landwirtschaft- 
lichen Erzeugnisse durch das Fehlen von Erstattun- 
gen sehr erschwert wird. Um diese landwirtschaft- 
lichen Erzeugnisse in die Lage zu versetzen, mit 
denselben, aus Drittländern eingeführten und im 
Veredelungsverkehr verarbeiteten Waren in Wett- 
bewerb treten zu können, ist es notwendig, daß die 
Ausfuhrerstattung auch für die vorgenannten Er- 
zeugnisse des Zuckersektors gewährt wird, die zu 
Mannit oder Sorbit verarbeitet wurden. Der Anhang 
der Verordnung Nr. 44/67/EWG ist deshalb in die- 
sem Sinne zu ergänzen. 

II. 

Gemäß Artikel 16 der Verordnung Nr. 120/67/EWG 
des Rats vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 


Marktorganisation für Getreide (Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. 117) können Er- 
stattungen bei der Ausfuhr von Erzeugnissen 
des Getreidesektors gewährt werden, die in Form 
von Erzeugnissen des Anhangs B der genannten 
Verordnung ausgeführt werden. In diesem Anhang 
ist Sorbitol nicht aufgeführt, obwohl es größere 
Mengen der genannten landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse enthält. Die Erfahrung hat gezeigt, daß es an- 
gebracht ist, eine Erstattung für diese landwirt- 
schaftlichen Erzeugnisse auch vorzusehen, wenn sie 
in Form von Sorbitol ausgeführt werden, um diesen 
zu erlauben, mit den Substitutionserzeugnissen so- 
wie mit den Erzeugnissen des Getreidesektors, die 
aus Drittländern eingeführt und im Veredelungsver- 
kehr verarbeitet werden, in Wettbewerb zu treten. 
Anhang B der Verordnung Nr. 120/ 67/EWG ist des- 
wegen in diesem Sinne zu ergänzen. 

III. 

Da Mannit und Sorbit in naher Zukunft der Verord- 
nung Nr. 160/66/EWG des Rats vom 27. Oktober 
1966 über die Einführung einer Handelsregelung für 
bestimmte landwirtschaftliche Verarbeitungserzeug- 
nisse unterworfen werden, ist es angebracht, daß 
die in Punkt I und II genannten Maßnahmen zum 
selben Zeitpunkt in Kraft treten. 
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